
DIE UNERSÄTTLICHEN
Ihre Methoden sind mörderisch , ihre
Diplomatie ist hinterlistig , ihr Lebensstil
im Vatikan zügellos - keine Familie ist
so verrufen wie die Borgia . Von 1499 an
erobert Cesare Borgia (links ) mithilfe
seines Vaters , des Papstes Alexander VI.,
und seiner Schwester Lucrezia sogar
ein Reich im Herzen Italiens.
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PROPAGANDA FÜR
DEN PAPST
Ab 1508 inszeniert der
Maler Raffael grandioses
Welt - und Historien¬
theater , etwa mit der
»Schule von Athen « ,
zum Ruhm der Heiligen
Väter - und zu seinem
eigenen . Schon bald ver¬
kauft der geschäfts¬
tüchtige Konkurrent von
Michelangelo Nach¬
bildungen seiner Werke
in ganz Europa.
Seite 156

LEONARDO DA VINCI
Der uneheliche Sohn eines
Bauernmädchens verkörpert wie
kein Zweiter das Renaissance-
Ideal des umfassend gebildeten
Menschen . Leonardo fertigt
im Geheimen anatomische Studien
und entwirft für den Mailänder
Herzog um 1490 Kampfmaschinen.
Weshalb er jedoch kaum
ein Kunstwerk vollendet , bleibt
bis heute rätselhaft.
Seite 88
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Zitate werden in der heutigen Rechtschrei¬
bung wiedergegeben . Kürzungen in den

: Zitaten sind nicht kenntlich gemacht . Die
i Beiträge in diesem Heftfotgen , anders als

sonst üblich , keiner strengen Chronologie.

Buchempfehlungen zum Thema im
Internet unterwww .geo .de/epoche-
renaissance
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